
Mordkommission ermittelt 
Brand in Mehrfamilienhaus am Sperberweg I Eine Person verletzt 

Die Polizei hat das Mehrfamilienhaus am Sperberweg mit Flatterband abgesperrt. Eine Wohnung im e~sten Stock hat dort 
gebrannt, die Mordkommission ermittelt in dem Fall. Foto: GroBe Mimmann 

Von A. Große Hüttmann 

TELGTE. Vieles ist zum jetzi· 
gen Zeltpunkt noch unge­
klärt. Fakt Ist: Nach einem 
schweren Brand io einem 
M.eh.rfamilienbaus aro Sper· 
berweg hat die Mordkom­
mission MÜD.Sler unter Lei­
tung von Kri.m.lnalbaupt­
kommi.ssar Rainer Wilp die 
weiteren Ermittlungen über­
nommen. Das bestätigte die 
Staatsanwaltschaft M.üoster. 

Deo.n etwas mysteriös er­
sdJeint auf den ersten BUck 
das eine oder andere Detall 
des Falles. Beispielsweise die 
Tatsache, dass der 20-jährige 
Mieter der Wohnung nach 
seiner Rettung aus dem ers­
ten Stock eine Verletwog im 
Bauchraum auf\.,ies. Wann 
genau diese entstanden ist 
und wie es überhaupt dazu 

kommen konnte, das unter­
sucht. die Kripo noch. 

Zu Vermutungen in Telgte, 
es handele sieb dabei wn 
einen Messerstich, äußerttn 
sich PoUzei und Staatsan­
waltschaft n.icht. genauso 
wenig wie zum Brand selb~'t. 
der sich nach Aussagen von 
Anwohnern rasend schnell 
ausgebreitet habe. .Derzeit 
ist die Ursache noch viillig 
unklar", sagte Oberstaatsan­
wa.lt Marti.o Botzenha.rdt am 
Sonntag lediglich. Ein Gut· 
achter sei bereits eingeschal­
tet, er soll mehr Ucht in das 
Dunkel bringen. 

Fakt i>~: Am frühen Sonn­
tag gegen L Uhr inforrrtierte 
der 20-jährige ,'\l.ieter der 
Wohnung Polizei und Feuer­
wehr über den Brand in dem 
Mehrfamilienhaus. Schnell 
eintreffende PoUzisten weck-

ten nach Angaben der 
Staatsanwaltschaft die übri­
gen Bewohner und halfen 
ihnen auf dem weg durch 
den dichten Qualm Ins Freie. 
Die Feuerwehr musste zu­
dem einen 23·Jä.hrigeo mit 
Hilfe einer Drehleiter von 
einem Balkon retten. Hier­
hin hatte sieb der Mann vor 
dem dichten Rauch geOüch­
tet. .Wegen des schnellen 
Elngreifens der Rettungs­
kräfte waren die Verletzten 
nur kurze Zeit dem schäd li· 
eben Rauchgas ausgesetzt", 
beißt es in einer gemeinsa­
men Presseerklärung von 
Staatsanwaltschaft und Poli­
zei. Dennoch seien beide 
Personen vorsorglich in ein 
Krankenbaus gebracht wor­
den. ,.Wir können nach der­
zeitigem Ermittlungsstand 
eine Brandstiftung nicht 

ausschließen~ sagte der 
Oberstaatsanwa.lt. 

Dass die Flammen heftig 
gewesen sind. das ist sowohl 
über den Fensteröffnungen 
a.ls aucb im Dachgeschoss 
des Hauses zu sehen, wo es 
deutliebe Spuren des Bran­
des gibt. Nach Angaben der 
Staatsanwaltschaft ist das 
Wohnhaus durch das Feuer 
und die Uischarbeiten stark 
In Mitleidenschaft gezogen 
worden. Ob es sogar unbe· 
wohnbar ist. das soll der 
Gutachter ebenfalls klären. 

.zu unseren Ermlttiungen 
gehört nun. neben der Befra­
gung von Zeugen und der 
Auswertung von Spuren ins­
besondere die Begutachtung 
der Brandstelle", erklärte der 
Leiter der Mordkommission. 
Kri minalhauptkommissar 
Ralner Wilp. 


